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Pack aktuell – hier sind Ihre Anzeigen in guter Gesellschaft.

Pack aktuell hält, was der Titel verspricht
Pack aktuell ist die einzige Verpackungszeitschrift im deutschsprachigen Raum, die 14-täglich erscheint.

Pack aktuell informiert kompetent
Schnell, leserfreundlich und fachkompetent bringt Pack aktuell Informationen, Daten und Fakten aus der
Verpackungsbranche.

Pack aktuell berichtet umfassend
Mit Pack aktuell informieren sich Fachleute über aktuelle Themen in der Verpackungstechnik und Produkteinnovation,
in Verpackungsdesign und Marketing. Sie lesen, was die Branche interessiert.

Pack aktuell ist bei den Leuten
Pack aktuell ist die Fachzeitschrift für Verpackungsfachleute und Verpackungseinkäufer, für Entwicklungs- und
Marketingspezialisten, für Führungskräfte, Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter der abpackenden Industrie.

Pack aktuell im Internet
Auf der Website von Pack aktuell finden Sie werktäglich News aus der Verpackungswelt sowie aktuelle Termine,
Messedaten und Kursangebote.
Sämtliche Ausgaben der Zeitschrift seit 2002 sind im Print-Archiv als PDF-Dateien verfügbar.

Mit Pack aktuell kommt Ihre Botschaft immer an.
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Frische Blattsalate sind ein Standardprodukt der

Convenience-Verpflegung, die Standardverpackungen

für diese Produktkategorie erfüllen, aber nicht immer

alle Convenience-Ansprüche. Mit ihrer neuen Salat-

verpackung Press’n Shake will die CGL Pack aus

Annecy, Frankreich, eines dieser «Convenience-Prob-

leme» lösen: Das einfache und saubere Mischen von

Salat und Salatsauce kurz vor dem Verzehr. Press’n

Shake hatte an der Easyfairs Verpackung in Bern ihre

Messepremiere. «Die Verpackung ist erst kurz vor der

Messe in Frankreich lanciert worden», hiess es am

Messestand der Firma.

Press’n Shake ist eine Kunststoffschale mit an-

geformtem, dicht schliessendem Scharnierdeckel und

Erstöffnungsgarantie. Die Schale wird aus hochtrans-

parentem R-PET thermogeformt. Ihre Besonderheit

besteht in einem Balg, der in den Deckel eingeformt

ist. Hier lässt sich ein handelsüblicher, versiegelter

Becher mit Salatsauce platzieren. Üblicherweise wer-

den diese Saucenbecher separat zur Salatverpackung

abgegeben. Ein erhabener, zweigeteilter, in den Scha-

lenboden eingeformter Sockel unterhalb des Balges

fixiert den Becher im Deckel. Zum Ausbringen der

Salatsauce reicht ein kräftiger Druck auf den Balg und

damit indirekt auf den Saucenbecher. Durch den

Druck öffnet sich die Siegelfolie des Saucenbechers,

die Sauce läuft aus und wird durch Schütteln verteilt.

Die R-PET-Schale bleibt beim Mischvorgang ver-

schlossen und die Hände sauber. Nach dem Mischen

wird das Garantieband am Deckel entfernt. Der

Deckel kann nun geöffnet und der frisch gemischte

Salat verzehrt werden.

Das dazu notwendige Besteck wird mitgeliefert.

In den Deckel ist eine Ausbuchtung eingeformt, die

Platz für Gabel, Messer und Serviette bietet. Komplet-

tiert wird die Verpackung durch eine Kartonbande-

role. Sie fixiert die Besteckteile im Deckel und sorgt

via Bedruckung über die notwendigen Informationen

zum Produkt und zur Verpackungsverwendung. CGL

Pack wird in der Schweiz und Deutschland durch

Jürgen Schwarz mit Sitz im süddeutschen Kappel-

Grafenhausen vertreten.

J.K.

Weitere Exponate von der Easyfairs Verpackung

Schweiz ab Seite 7.

Press’n Shake: Frisch-

salat und Sauce sind

in einer Verpackung

und trotzdem bis kurz

vor dem Verzehr sauber

getrennt.

Salat und Sauce sauber mischen

Von Sustainability

zu Cradle to Cradle

Pack aktuell berichtet

vom Deutschen Verpa-

ckungskongress in Berlin.

Zahlreiche Besucher

kamen aus der Schweiz

angereist.
Seite 27

Schmetterlinge

für den Bauch

Suchard lanciert neues

Packaging Design, neue

Primärverpackung und

eine neue Verpackungs-

grösse mit viel Kontinui-

tät für Papillon. Seite 14

Zweiter Rückblick

auf die Easyfairs

Zweiter Teil der Zusam-

menstellung über Messe-

neuheiten an den Stän-

den der Easyfairs Ver-

packung von Anfang

März in Bern ab Seite 7

H. Obrist + Co.

übernimmt Tubi.ch

Verkauf ist eine optimale

Nachfolgelösung. Ge-

spräch mit Tubi-Eigentü-

mer Klaus M. Stürm und

Obrist-CEO Richard

Jauslin auf
Seite 6
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Wer eine «Weltleit-

messe» besucht, erwar
tet dort

Innovationen. D
as gilt gerade f

ür die welt-

grösste Verpack
ungsmesse Interpack,

die in dreiein-

halb Wochen vom 12. bis 18.Mai ihre Tore öffn
et. Die

Hoffnung auf Neuheiten
erfüllte sich in der Vergan-

genheit mal mehr, mal weniger. In diesem Jahr ist für

Düsseldorf mindestens eine I
nnovation angekündigt,

die einen echten Fortschritt in der Automation von

Verpackungslin
ien bringt. Die Gerhard Schubert

GmbH aus Crailsheim
, Deutschland,

und Schweizer

Vertretung durc
h die NST Diener GmbH in Balsthal,

hat ihre TLM-Verpackungsm
aschine so weiterent-

wickelt, dass di
ese vollautomatisch einen Werkzeug-

wechsel vollzieht. Die Maschine kann sich ohne

manuelle Eingriff
e selbst auf ver

schiedene Pack
güter

umstellen; zum Beispiel vom Schokoosterhas
en zum

Jogurtbecher, schreibt die Firma. Damit wird die

automatische Formatumstellung Wirklichkeit. Sie

wird einen weit
eren Produktivi

tätsschub bring
en: Der

vollautomatische Werkzeugwechsel
vollzieht sich in

4,5 Minuten. Ein manueller Wechsel würde d
agegen

«… etwa die dreifac
he Zeit beanspr

uchen», sagte F
ir-

menchef Gerhard
Schubert in einem Kurzinterview

zu der Neuentwick
lung (Seite 11). An der Interpack

wird die Gerhard Schubert GmbH an ihrem Stand

A06/B11 in Hal
le 14 einen Prot

otyp in Aktion
zeigen.

Lieferbar ist die
TLM-Maschine mit dem vollautoma-

tischen Werkzeugwechsel
ab 2012.

Auch eine zweite Neuheit für die TLM-Ver-

packungsmaschine dient d
er Effizienzsteig

erung und

Kostensenkung
. Für die Maschine wurde ein inte-

grierter Palettie
rer entwickelt.

Der integrierte
TLM-

P4-Palettierer p
latziert die in de

r TLM-Linie befüllten

Versandkartons
inline auf Palett

en.

Neben der Gerhard Schubert GmbH haben wei-

tere Firmen Neuheiten für die kommende Interpack

angekündigt. Einige davon werden im Messevor-

bericht in dieser und in der nächsten Ausgabe von

Pack aktuell vorgeste
llt. Die Messe, deren 19 Hallen

wieder komplett ausgebuch
t sind, hat darü

ber hinaus

ein reichhaltiges Rahmenprogramm. Mehr dazu ab

Seite 5.

J.K.

Eine der wichtigen

Interpack-N
euheiten

2011 kommt von der

Gerhard Schubert

GmbH: Eine TLM-Ver-

packungsm
aschine,

die ihre Werkzeuge

selber wechselt.

Dreimal schneller
Werkzeuge wechseln

Präsenz stä
rker

herausstelle
n

BASF und seine
Vertriebs-

organisation BT
C wollen

nach der Ciba-Ü
bernahme

in der Schweize
r Ver-

packungswirtsc
haft prä-

senter werden.
Seite 28

Sterne liegen Wein

zu Füssen

Die Walliser Winzer-Ge-

nossenschaft Pr
ovins füllt

ihre Weine künftig in

Individualflasch
en mit

Glasprägung im
massiven

Sockel ab.
Seite 15

Interpack 2011

wieder ausv
erkauft

Die 19. Verpack
ungs-

Weltleitmesse findet vom

12. bis 18. Mai in Düssel-

dorf statt. Basis
informa-

tionen und Aus
stellervor-

berichte ab
Seite 5

Bio-Müesli klima-

neutral verp
ackt

O.Kleiner und
Bio-

Familia haben eine k
lima-

neutrale Verpac
kungsfo-

lie entwickelt. D
ie Emis-

sionen werden
in Indien

ausgeglichen.
Seite 4
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Technologie in Labels integriert. Die Vermarktung
des Produkts erfolgt gemeinsam.

Das Touchcode Label to Web nutzt eine zuvor auf
dem Smartphone des Benutzers installierte Anwen-
dung, eine sogenannte App, durch die die kapazitiven
Touchscreens die logischen Strukturen innerhalb des
Labels lesen können. Es wird vom Produkt abgelöst
und verliert dadurch die Klebkraft. Die nicht mehr
haftende Etikette wird auf ein Smartphone aufgelegt,
auf dem das App geöffnet ist. Der Code in der Etikette
ist unsichtbar und fälschungssicher. Er löst nun durch
den Kontakt mit dem Smartphone eine Aktion in der
App aus, beispielsweise die Verbindung zu einer Web-
site. Das System funktioniert mit Standard-Touch-
screen-Geräten wie Smartphones oder MP3-Playern.

Die Selbstklebeetiketten sind auf Rollen oder zick-
zack gefalzt erhältlich, um ein automatisches Auf-
kleben auf Produkte oder Zeitungen zu ermöglichen.
Das System ist flexibel, denn je nach Produkt und An-
wendung lassen sich die Etiketten individualisieren.
Durch die Unsichtbarkeit und des kaum kopier- und
manipulierbaren Codes ist die Sicherheit in einem
relativ hohen Bereich angesiedelt. Die Bedienung der
Labels erfolgt auf intuitive Weise, Bedienungsfehler
sind praktisch ausgeschlossen. Zum Einsatz kommt
das System bei On-Pack-Promotions wie Gewinn-
spiele, Wettbewerbe, Crossmarketing-Aktionen, als
Kundenbindungstool sowie zum Originalitäts-, Fäl-
schungs-, Kopier- und Markenschutz. Pago bietet das
komplette Print-to-Web-Paket aus einer Hand an.

Dirk Schönrock

Mit Etikett und App ins Web

Das neue Bild der
Verpackung
Die Leistung der Ver-
packungen für die Nach-
haltigkeit waren Thema
beim Tag der Verpackung
des SVI am 1. Juli in
Dübendorf. Seite 28

Anti-Counterfeiting:
nur Siege auf Zeit
Der Kampf gegen Pro-
duktfälschungen ist
schwierig, aber nicht aus-
sichtslos. Das zeigte sich
an einem IPI-Event zum
Thema. Seite 26

Relaunch für
die Leseschwachen
Die Migros ergänzt das
minimalistische und rein
typografische Packaging
Design der M-Budget-
Linie um Produktabbil-
dungen. Seite 6

Deutlicher Auf-
schwung im 2010
Die Branchenstatistik des
SVI verzeichnet für das
Jahr 2010 eine Steigerung
der Umsätze um 7,5 Pro-
zent auf 6,7 Milliarden
Franken. Seite 4

Pago präsentierte die

Applikation «Touchcode

Label to Web» an

seinen Innovation Days

Mitte Juni in Grabs

(siehe auch Bericht

auf Seite 27).

Pago «Touchcode Label toWeb»
ist eine Selbstklebeetiketten-Inno-

vation, die Print- und Onlinemedien
nahtlos miteinander verbindet. Die mehrlagig aufge-
baute, selbstklebende Etikette verfügt über einen un-
sichtbaren, gedruckten Datenspeicher, der als Schlüs-
sel für digitale Inhalte dient und mit einem handels-
üblichen Smartphone lesbar ist. Entwickelt wurde die
Touchcode-Technologie von der Printechnologics
GmbH in D-Chemnitz, einem Technologieentwickler
im Bereich gedruckter Elektronik. In einer Partner-
schaft mit dem Systemspezialisten für Etiketten und
Etikettiertechnik Pago AG in Grabs SG wurde die
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Carrypal nennt die Model AG in Weinfelden ihr
neues System von Einwegpaletten, die komplett aus
Well- und Vollkarton bestehen und daher vollständig
rezyklierbar sind. Aufgebaut sind Carrypal-Paletten
aus einer Platte aus Wellkarton, in die Füsse aus Hart-
pappe eingesteckt sind. Bei den Platten handelt es sich
um eine stabile Verbundkonstruktion aus verschiede-
nenWellkartonsorten. Das patentierte Palettensystem
ist modular konzipiert und umfasst Paletten in den
Formaten Viertel-, Drittel-, Halb- und Vollpalette.
Kundenspezifische Sonderformate sind dank des

modularen Aufbaus des Systems ebenfalls möglich.
Die Paletten sind platzsparend stapelbar. Die dyna-
mische Tragfähigkeit der Paletten beträgt 250 kg, die
statische 1 Tonne. Die Tragfähigkeit wurde von der
VDZ GmbH, Kompetenz- und Prüfzentrum für Ver-
packung und Transport, D-Dortmund, getestet.Eine Besonderheit des Palettensystems ist die Be-
druckbarkeit. Die Paletten lassen sich im Flexodruck

in unterschiedlicher Weise kundenspezifisch be-drucken, von einfarbig bis zu mehr-farbigen Motiven.Dank den Eigenschaften Bedruckbar-keit und Rezyklierbarkeit ist das CarrypalSystem den Angaben zufolge insbesondere
für den Einsatz als Träger vonWellkartondisplays

geeignet. Die Paletten lassen sich farblich passend zu
den Displays bedrucken, das sorgt für einen einheit-
lichen Auftritt am Verkaufspunkt. Nach Gebrauch
können Display und Palette zusammen dem Re-
cycling zugeführt werden. Die Entsorgungslogistik
für den Detailhandel wird so vereinfacht.Einen zweiten Markt für Carrypal-Paletten sieht
Model in einem klassischen Einsatzbereich von Ein-
wegpaletten, dem Export. Neben der einfachen Ent-
sorgung der Einstoffpalette nach Gebrauch zählt hier,
dass Carrypal-Paletten als Produkt aus Papierfaser-
material keine Behandlung gegen Parasiten nachwei-
sen müssen.

Das noch junge Carrypal-Palettensystem wurde
in der Praxis bereits erfolgreich eingesetzt, unter an-
derem im Coop-Verkaufskanal als Displayträger. J.K.

Einweg-Paletten-
system Carrypal
der Model AG:
Die Paletten
lassen sich im
Flexodruck
kunden-
spezifisch
bedrucken.

Einwegpalette mit Ökoplus

Ersteinsatz als Display-träger, Füsse mittler-weile modifiziert.

Karton «nach allenRegeln der Kunst»Fratelli Roda stellt Verpa-ckungen aus Karton undWellkarton her. Firmen-porträt und Gespräch mitFranco Roda und MarcelScheidegger ab Seite 26

Verpackungen ander MarketingmesseSteigende Besucherzahlenund einige interessanteVerpackungsexponateverzeichnete die Fach-messe Suisse Emex’11 inZürich. Seite 8

«Wir ergänzen
uns gewaltig gut»Zum 1. Juli erwarb dieUS-Firma Ampac Hol-dings die Elag im Zugeeiner Nachfolgeregelung.Nachgefragt bei RobertElsässer auf Seite 6

Beweglich bleiben –Nischen nutzenMark Aegler hat die Lei-tung der Hoffmann Neo-pac AG übernommen.Welche Schwerpunktesetzt der neue CEO? Kurznachgefragt auf Seite 4
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Web TV berichtet auf www. .chJetzt � �



Erscheinungsplan 2012
1/2 21. Januar ISM / Pro Sweets, Köln Vorschau
3 11. Febr. ISM / Pro Sweets, Köln Nachlese

Ipack-Ima, Mailand Vorschau
4 1. März Anuga Food Tec, Köln Vorschau
5 15. März Ipack-Ima, Mailand Nachlese
6 1. April Easyfairs Verpackung Schweiz Vorschau
7 15. April Easyfairs Verpackung Schweiz Vorschau

Anuga Food Tec, Köln Nachlese
8 1. Mai Easyfairs Verpackung Schweiz Nachlese
9 15. Mai Easyfairs Verpackung Schweiz Nachlese

10 1. Juni
11 15. Juni
12 1. Juli Suisse Emex, Zürich Vorschau
13 1. Sept. Suisse Emex, Zürich Nachlese

Fachpack, Nürnberg Vorschau
14 15. Sept. Fachpack, Nürnberg Vorschau
15 1. Okt. Fachpack, Nürnberg Nachlese
16 15. Okt.
17 1. Nov. Pack&Move, Basel Vorschau

Emballage, Paris Vorschau
18 15. Nov.

19/20 5. Dez. Pack&Move, Basel Nachlese
Emballage, Paris Nachlese

Allgemeine Angaben
Pack aktuell erscheint 2012 im 29.Jahrgang.
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Nettopreise pro Seitenteile, 1-farbig schwarz/weiss, in CHF

Seitenteil Breite × Höhe 1-mal 4-mal 8-mal 12-mal 16-mal 20-mal

1/1 Seite 190 × 270 mm (Randanschnitt 216 × 303 mm) 2520.– 2390.– 2270.– 2140.– 2015.– 1890.–

1/2 Seite 92 × 270 mm oder 190 × 132 mm 1430.– 1350.– 1280.– 1215.– 1140.– 1065.–

1/3 Seite 190 × 86 mm 1120.– 1065.– 1010.– 960.– 900.– 840.–

1/4 Seite 92 × 132 mm oder 190 × 63 mm 780.– 740.– 705.– 660.– 625.– 580.–

1/8 Seite 92 × 63 mm 460.– 440.– 415.– 390.– 365.– 345.–

Platzierungsvorschriften allgemein: 20% auf Grundpreis
BK 5% auf s/w
Spezielle Formate auf Anfrage

Farbzuschläge (nicht Rabatt-berechtigt):
1 Buntfarbe (Europa-Skala) 1/1 Seite CHF 800.–

1/2 Seite CHF 400.–
1/3 Seite CHF 300.–
1/4 Seite CHF 200.–

3-farbig (Europa-Skala) CHF 800.–
4-farbig (Europa-Skala) CHF 1200.–

Publikation
FOKUSSIERT
KOMPETENT
TRANSPARENT

Pack aktuell mit Gütesiegel

Die Zeitschrift Pack aktuell erhielt vom Verband
Schweizer Presse das Gütesiegel «Q-Publikation».
Die Publikationen der Fach- und Spezialpresse erfüllen im
professionellen Umfeld wichtige Funktionen als Informa-
tions-, Kommunikations- und Werbemedien. Dank ihrer in-
haltlichen Fokussierung auf Fach- und Themenbereiche,
ihrer redaktionellen Kompetenz und Glaubwürdigkeit und
ihrer Rolle als Meinungsführer mit hoher Leserbindung sind
sie wichtiges Bindeglied zwischen den Teilnehmern ihres
spezifischen Marktes.
Qualität ist im harten Wettbewerb um Leser und Mediabud-
gets der zentrale Erfolgsfaktor. Sie muss aber nachvollzieh-

Beilagen: 1 Blatt A4 lose beigelegt CHF 3320.–
4-seitige Beilage CHF 3720.–

Beihefter: 4-seitig (A3 gefalzt auf A4) CHF 4320.–
Stellenanzeigen: 1/2 Seite CHF 1430.–

1/4 Seite CHF 780.–
1/8 Seite CHF 460.–

Stellenanzeigen online (bis zu 1 Seite / ab geliefertem PDF):
1 Monat CHF 1120.–
2 Monate pro Monat CHF 1065.–

Mehrwertsteuer: +8% Zuschlag auf obige Nettopreise

Zusatzkosten Aufwendige Satz- und Gestaltungskosten
sowie die Verarbeitung von anderen als den
vorgegebenen Druckunterlagen müssen wir
Ihnen verrechnen. Danke für Ihr Verständnis.

Drucktechnische Angaben
Druckmaterial: High-End-PDF oder belichtungsfertige Daten

mit verbindlichem Ausdruck
Raster: 70er
Druckverfahren: Offset, vierfarbig Europa-Skala
Ausrüsten: Drahtheftung
Lose Beilagen: max. 205 × 290 mm (B ×H)
(Heft Innenteil) Papier max. 170 g/m2

5500 Exemplare
Beihefter: unbeschnitten, gefalzt anliefern

Format ungefalzt: 420 × 297 mm
plus 8 mm Kopf-, 10 mm Fussbeschnitt,
5 mm Seitenbeschnitt bei Seite 1 und 2
(rechts), 12 mm bei Seite 3 und 4 (links)

bar überprüft sein und entsprechend kommuniziert werden.
Die im Verband Schweizer Presse zusammengeschlosse-
nen Fach- und Spezialpresse-Verlage haben mit dem Güte-
siegel «Q-Publikation» ein eigenständiges Label für Publi-
kationen der Fach- und Spezialpresse geschaffen.

Hohe Anforderungen und hoher Nutzen.
Die Marktpartner einer «Q-Publikation» können sich auf
konkrete, überprüfte Leistungen im redaktionellen Bereich,
als Werbeträger und in der Zusammenarbeit mit den Wer-
beauftraggebern verlassen. Das Gütesiegel belegt Quali-
tät und Transparenz. Fachzeitschriften mit dem Gütesie-
gel werden von einem Verlag herausgegeben, welcher die
Standards des Verbandes Schweizer Presse anerkennt
und unterstützt.

Insertionsbedingungen
1. Insertionsaufträge sind innerhalb der vereinbarten Frist abzuwi-

ckeln.
2. Die Laufzeit von Abschlüssen dauert 1 Jahr und beginnt mit dem

Erscheinen der ersten Anzeige. Es gelten die in der Auftragsbe-
stätigung erwähnten Konditionen. Bei allfälligen Preisaufschlägen
während der Laufzeit des Abschlusses findet automatisch der
neue Insertionstarif Anwendung.

3. Für die Aufnahme von Inseraten in bestimmten Ausgaben wird
keine Gewähr geleistet. Platzierungsvorschriften und -wünsche
werden nach Möglichkeit berücksichtigt, können aber nicht garan-
tiert werden. Nicht eingehaltene Platzierungsvorschriften berech-
tigen zu keinen Preisnachlässen. Wo ein Platzierungszuschlag
vorgesehen ist, entfällt dieser automatisch, wenn die Vorschrift
nicht eingehalten werden kann.

4. Abmachungen, welche das gleichzeitige Erscheinen vonAnzeigen
mit bestimmten redaktionellen Beiträgen betreffen, sind grund-
sätzlich unverbindlich. Deren Nichteinhalten berechtigt weder zu
kostenlosen Wiederholungen der Anzeigen oder des betreffenden
redaktionellen Beitrages noch zu Preisnachlässen.

5. Bei Druckfehlern ist der Verlag nur dann zu einer Ersatzleistung –
kostenlose Wiederholung der Anzeige oder teilweiser Preisnach-
lass – verpflichtet, wenn die Textentstellung absolut sinnstörend
oder irreführend ist. Kleine Fehler, gestalterische Abweichungen
von Farbnuancen und mangelhafter Abdruck eines Inserates be-
rechtigen dagegen zu keinem Ersatzanspruch.

6. Die Aufgabe, Änderung und Sistierung von Inseraten erbitten wir
in jedem Falle schriftlich; telefonische Durchgabe nur in ganz drin-
genden Fällen und ohne unsere Verantwortung für Hörfehler oder
Irrtümer. Der im Tarif angegebene Anzeigenschluss gilt nicht nur
für die Erteilung von Aufträgen, sondern ist gleichzeitig letzter
Termin für Abbestellungen, Umdisponierungen und die Durchgabe
von Korrekturen.

7. Der Verlag liefert für neu erstellte oder geänderte Inserate auf
Wunsch ein GzD, sofern dies zeitlich möglich ist. Der Auftrag-
geber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit des zurückge-
sandten GzD. Werden diese bis zum vorgeschriebenen Termin
nicht an den Verlag retourniert, gilt der Abzug als vom Auftrag-
geber genehmigt und die Anzeige geht unverändert in Druck.

8. Die Rechnungen sind innert 30 Tagen ab Fakturadatum netto
ohne Skonto zahlbar.

9. Bei Zahlungsverzug oder ungenügenden Krediturteilen kann der
Verlag unter Benachrichtigung des Bestellers die Inserate aus-
schalten und Vorauszahlung verlangen. Hierdurch wird die Ab-
nahmezeit nicht verlängert.

10. Bei Nachlassverträgen und Konkursen wird der gesamte vertrag-
liche Rabatt hinfällig.

11. Betriebsunterbrechungen jeglicher Art oder Ursachen, z. B. Roh-
stoffmangel, Arbeitseinstellungen, Transporthindernisse und an-
dere Fälle höherer Gewalt, welche die Produktion oder den
Transport verringern oder verunmöglichen, entbinden den Verlag
ganz oder teilweise von der laut Terminplan festgelegten Heraus-
gabe der Zeitschrift. Eine aus solchen Gründen bedingte Ver-
schiebung des Erscheinungstermins berechtigt den Besteller
nicht, vom Auftrag zurückzutreten oder den Verlag für etwa ent-
standene Schäden verantwortlich zu machen.

12. Beanstandungen jeglicher Art sind innert 10 Tagen nach Erschei-
nen und bei Rechnungen innert der gleichen Frist nach Zustel-
lung anzubringen.

13. Andere Vereinbarungen als vorstehende gelten nicht.
14. Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ist Luzern

(Schweiz).




